
Beschl uss: 

 

Der Pl anungs-, Bau- und Umwelt ausschuss beschließt ge mäß § 1, § 2 Abs. 1 und § 13  

(verei nfacht es Verfahren) Baugeset zbuch ( BauGB) vom 23. 9. 2004 ( BGBl. I S. 2414) und ge mäß 

§ 7 Abs. 1 und § 41 Abs. 1 der Ge mei ndeordnung des Landes Nor drhei n- Westfalen ( GO NRW) 

in der Fassung der Bekannt machung vom 14. 7. 1994 ( GV. NRW.  S. 666), jeweils i n der gülti gen 

Fassung:  

 

1. Den a m 28. 1. 1986 rechtskräfti g ge wor denen Bebauungspl an Nr. 8 a + b - Ei chenfel d zu 

 ändern (5. verei nfacht e Änderung). 

 

2. Di e Änderungen bezi ehen sich auf i nsgesa mt drei Teil bereiche.   

 

 I m Teil bereich 1 werden auf den Fl urst ücken 3276 und 3514 ( Ge mar kung: Ber gneust adt, Fl ur: 

7) durch di e Festsetzung von Baufenst ern di e Möglichkeit der Bebauung geschaffen. Di e 

pl anungsrechtlichen Auswei sungen ( GRZ, GFZ, Anzahl der Voll geschosse, etc.) sind denen 

der umgebenden Bebauung angepasst. Für die Erschließung der zwei neuen Baufl ächen wird 

di e öffentliche Gr ünfläche ( Ge mar kung: Bergneustadt, Fl ur: 7, Fl urst ück: 3280), wel che als 

Erschließungs weg für die östlich gel egenen land- bz w. forst wirtschaftlichen Fl ächen di ent, in 

ei ne Straßenverkehrsfläche geändert. 

 

I m Teil bereich 2 werden auf den Fl urst ücken 2595 und 2772 zusät zliche Baufenst er 

fest geset zt. Di e pl anungsrechtlichen Aus weisungen ( GRZ, GFZ, Anzahl der Voll geschosse, 

et c.) sind denen der umgebenden Bebauung angepasst. Di e Erschließung der Bauflächen ist 

seitens der Gr undst ückseigent ümer durch di e Si cherung von Recht en i m Grundbuch bz w. 

Baul asten vorzuneh men.  

 

I m Teil bereich 3 wird di e öffentliche Gr ünfläche „Spi el pl atz“ i n ei n „Rei nes Wohngebi et“ 

geändert. Davon betroffen si nd di e Fl urst ücke 3225, 3257 tl w., 3258 tl w., 3932, 3945 tl w., und 

4001 tl w. ( Ge mar kung: Ber gneust adt, Fl ur: 7) betroffen. Durch di e Festsetzung von 

Baufenst ern auf den Fl urst ücken 3225 und 3257 wi r d di e Möglichkeit der Bebauung 

geschaffen. Di e pl anungsrechtlichen Aus weisungen ( GRZ, GFZ, Anzahl der Voll geschosse, 

et c.) sind denen der umgebenden Bebauung angepasst. Di e Festset zung der 

Straßenverkehrsfläche wi rd de m j etzi gen Ausbauzust and bz w. de m Kat aster ( Ge mar kung: 

Ber gneust adt, Fl ur: 7, Flurst ück: 3945) angepasst. Di e ursprüngliche Festsetzung des Geh-, 

Fahr- und Leit ungsrechts wird aufgehoben, da hierfür kei ne Ver wendung mehr besteht.  

 

  Di e Gr undzüge der (ursprünglichen) Pl anung werden durch di ese Änderungen ni cht         

 berührt. 

 

3. Der Ent wurf der Begründung ge mäß § 9 Abs. 8  i. V. m. § 13  BauGB ist bei gefügt  (St and: 

13. 6. 2017). 

 

4. Di e textlichen Festsetzungen bl ei ben unverändert. 

 

5. Der Pl anungs-, Bau- und Umwelt ausschuss beschließt ge mäß § 13 Abs. 2 BauGB, dass:  

 



1.  von der frühzeiti gen Unterricht ung und Erörterung der Öffentlichkeit ge mäß § 3 Abs. 1 

BauGB und der frühzeitigen Bet eili gung der Behör den und sonsti gen Träger öffentlicher 

Bel ange ge mäß § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen wird,  

2. der betroffenen Öffentlichkeit Gel egenheit zur St ell ungnah me gegeben wi r d, i nde m di e 

Änder ung ge mäß § 3 Abs. 2 BauGB für di e Dauer ei nes Monats öffentlich ausgel egt wird,  

3. den berührt en Behör den und sonsti gen Trägern öffentlicher Bel ange i m Rah men der 

öffentlichen Auslegung ge mäß § 3 Abs. 2 BauGB Gel egenheit zur St ellungnah me gegeben 

wi r d ( Bet eili gung ge mäß § 4 Abs. 2 BauGB).  

 

6. Ge mäß § 13 Abs. 3 BauGB wird von der Umweltprüfung ge mäß § 2 Abs. 4 BauGB, von de m 

Umwelt bericht ge mäß § 2 a BauGB, von der Angabe ge mäß § 3 Abs. 2 S. 2, wel che Art en 

u mwelt bezogener Infor mati onen verfügbar si nd sowi e von der zusa mmenfassenden Erklärung 

ge mäß § 6 Abs. 5 S. 3 und ge mäß § 10 Abs. 4 abgesehen.  

 


